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Digital-gestütztes Unterrichten im Übergang von der Grundschule zur  

Sekundarstufe – Entwicklung und Adaption von Fortbildungsmodulen im  
INT1-Unterricht 

 
Ausgangssituation und theoretische Rahmung  
Durch die zunehmende Bedeutung von digitalen Medien im (Sach-)Unterricht (Gervè et al., 
2023) und der Einführung von Informatik als neues Pflichtfach bereits ab Klasse 5 (Ständige 
Wissenschaftliche Kommission der Kultusministerkonferenz (SWK), 2022) werden professi-
onelle digitalisierungsbezogene Kompetenzen, z.B. Auswahl und Einsatz digitaler Medien in 
fachlichen Lehr-Lernprozessen, der Lehrkräfte essenziell (Diepolder et al., 2021). Da diese 
Kompetenzen zum Teil nicht ausreichend ausgeprägt sind (ebd.), besteht eine Notwendigkeit 
an Fortbildungsangeboten für Lehrkräfte in diesem Bereich. In der Studie von Möller et al. 
(1996) konnte gezeigt werden, dass sich mangelnd ausgeprägteKompetenzen auf die Gestal-
tung technikbezogenen (Sach-)Unterrichts auswirken. Ebenso haben die Selbstwirksamkeit 
und die Einschätzung der eigenen Kompetenzen sowie die Einstellungen zum Lernen mit di-
gitalen Medien Einfluss auf den Einsatz digitaler Werkzeuge im Unterricht (Vogelsang et al., 
2019). Im vom BMBF geförderten Projektverbund ComeMINT – hier im ComeNet Sachunter-
richt (Förderkennzeichen: 01JA23M06K) – besteht das Ziel darin, Fortbildungsmodule für 
Lehrkräfte zu entwickeln, die zur Implementierung digital-gestützten Sach- und INT-Fachun-
terrichts beitragen. Besonderes Potenzial könnte in einem problemlösend angelegten Unter-
richtssetting (hier mit Blick auf die Schnittmenge zu Computational Thinking) z.B. mit Lern-
robotern liegen (Barendsen & Bruggink, 2019; Tenberge, 2024). 
 
Gestaltungselemente für wirksame Fortbildung 
Um professionelle Kompetenzen von Lehrkräften zu fördern, sind gezielte und qualitativ 
hochwertige Fort- und Weiterbildungen für Lehrkräfte essenziell (Darling- Hammond, Hyler 
& Gardner, 2017). Ein wirksamer Fortbildungserfolg ist hierbei multifaktoriell bedingt und 
beispielsweise von den Voraussetzungen der Teilnehmenden, dem Schulkontext, aber auch 
von der Qualität und Quantität der Lerngelegenheiten abhängig (Lipowsky & Rzejak, 2021). 
Als wesentliche Gestaltungskriterien für wirksame Fortbildungen gelten ein adaptives Fort-
bildungsdesign mit der Bereitstellung von Material (Kleickmann et al., 2016), ein Wechsel 
von Input-Erprobungs- und Refelexionspahsen, ein gezieltes Feedback und Coaching sowie 
genügend Zeit für einen gemeinsamen Austausch und eine kollegiale Kooperation (Lipowsky 
& Rzejak, 2021). Für die Struktur und Gestaltung wirksamer Fortbildungen haben sich der 
pädagogische Doppeldecker (Wahl, 2002), bedeutsame Inhalte und Aktivitäten mit Praxisbe-
zug und ein möglicher Transfer in den eigenen Unterricht als sinnvoll erwiesen (Lipowsky & 
Rzejak, 2021).  
 

 
1 Auf das ‚M‘ aus der Abkürzung MINT wurde bewusst verzichtet, da der mathematische Bereich nicht be-
rücksichtigt wird.  



 
 
 
 
 
 

 
Forschunsgvorhaben  
Ziel der zu entwickelden Fortbildungsmodule für Lehrkräfte besteht in einer Förderung der 
Implementierung digital-gestützten Unterrichtens im Sach- und INT-Fachunterricht. In der 
Begleitforschung wird daher u.a. untersucht, inwiefern eine Veränderung der drei Aspekte der 
Selbsteinschätzung der digitalen Kompetenzen, den Selbstwirksamkeitserwartungen bzgl. 
Unterricht mit digitalen Medien und den Einstellungen zu digitalen Medien von den Lehrkräf-
ten erreicht werden kann, da diese für eine unterrichtliche Umsetzung von Fortbildungsinhal-
ten durch die Lehrkräfte relevant erscheinen.   
 
Konzeption der Fortbildung  
Es wurde eine Fortbildungsreihe bestehend aus vier Modulen entwickelt. Diese wurde mit 
Hilfe einer Vorabbefragung adaptiv an die Voraussetzungen, Bedarfe und Wünsche der Teil-
nehmenden angepasst; an der Online-Umfrage nahmen 15 Lehrkräfte teil. Die Ergebnisse der 
Abfrage ermöglichten eine zielgruppenspezifische Adaption, beispielsweise in Bezug auf In-
halte (Lernroboter), Methoden und Medien (Lern- und Erklärvideos). Die resultierende Fort-
bildungsstruktur und deren Inhalte werden in der folgenden Abbildung dargestellt.  

 
Abb. 1: Fortbildungsstruktur, eigene Darstellung 
Die Fortbildung fand in Kooperation mit der Bezirksregierung Düsseldorf statt; es nahmen 34 
Lehrkräfte teil. Besonders hervorzuheben dabei ist der Schulstufenübergang. Die Lehrkräfte 
arbeiteten zusammen in Verbünden bestehend aus Grundschul- und Sekundarstufe I-Lehrkräf-
ten, wobei insbesondere die kollegiale Kooperation im Schulstufenübergang im Fokus stand. 
Die Inhalte wurden im Sinne des pädagogischen Doppeldeckers (Wahl, 2002) erprobt. Basis-
dimensionen guten Unterrichts, wie konstruktive Unterstützung und kognitive Aktivierung, 
effiziente Klassenführung, Diversitätssensibilität, Kollaboration und Verstehensorientierung 
(Kunter & Trautwein, 2013), dienten der Reflexion der Qualität von vorgeschlagenen Unter-
richtssettings.  
Zum Einsatz kamen der Lernroboter BlueBotTM sowie der Mikrocontroller Calliope mini. Au-
ßerdem wurden verschiedene Lern- und Erklärvideos kriteriengeleitet analysiert (Kulgemeyer, 
2018), erstellt und schließlich (digital-gestützte) Escpape-Rooms von den Lehrkräften analy-
siert, bewertet und Konsequenzen für die eigene unterrichtliche Umsetzung abgeleitet. Die 
Fortbildung fand im Wechsel von Präsenz- und digitalen Veranstaltungen statt. Zwischen den 
Modulen erpobten die Lehrkräfte ausgewählte Inhalte der Fortbildung in ihrem Unterrricht. 
 
Erste Ergebnisse der Begleitforschung   
In einem Prä-Post-Design wurden die Lehrkräfte zur Selbsteinschätzung ihrer digitalen Kom-
petenzen (i. Anl a. Quast et al., 2023), ihren Selbstwirksamkeitserwartungen bzgl. Unterricht 
mit digitalen Medien (i. Anl. a. Schwarzer & Jerusalem, 2003) und ihren Einstellungen zum 
Lernen mit digitalen Medien (i. Anl. a. Vogelsang et al., 2019) schriftlich befragt.  



 
 
 
 
 
 

Da die Fortbildung noch nicht abgeschlossen ist, wird im Folgenden nur auf die Ergebnisse 
des Prä-Tests eingegangen. Die teilnehmenden Lehrkräfte schätzten ihre digitalen Kompeten-
zen selbst auf einer Skala von 1 (überhaupt nicht kompetent) bis 5 (sehr kompetent) ein. Ihre 
Selbstwirksamkeitserwartungen bzgl. Unterricht mit digitalen Medien sowie ihre Einstellun-
gen zu digitalen Medien wurden von ihnen auf einer vier stufigen Likert-Skala von 1 (stimme 
garnicht zu) bis 4 (stimme völlig zu) bewertet. Die deskriptive Analyse der Ergebnisse zeigt, 
dass die an der Online-Umfrage teilnehmenden Lehrkräfte (N=8) ihre digitalen Kompetenzen 
mit einem Mittelwert von 3.59 bewerten. Die Selbstwirksamkeit zum Einsatz digitaler Medien 
wird mit einem Mittelwert von 2.93 angegeben. Die Einstellungen der Lehrkräfte zu digitalen 
Medien bilden einen Wert von 3.22 ab. 

 
Abb. 2: Ergebnisse Prä-Test, eigene Darstellung 
 
Diskussion und Ausblick  
Die Ergebnisse zeigen, dass die Lehrkräfte bereits vor der Fortbildung ihre Selbstwirksam-
keitserwartungen zum Einsatz digitaler Medien als eher hoch einschätzen. Ihre Einstellungen 
zum Lernen mit digitalen Medien im Unterricht schätzen die Lehrkräfte deutlich über dem 
arithmetischen Mittel ein. Ähnlich wie die Studierenden in der Studie von Vogelsang et al. 
(2019), schätzen die Lehrkräfte ihre Einstellungen zum Lernen mit digitalen Medien als hoch 
ein. Im Vergleich mit der Studie von Vogelsang et al. (2019) wird sichtbar, dass die dort be-
fragten Studierenden im Gegensatz zu der vorliegenden Stichprobe eine eher geringe Selbst-
wirksamkeitserwartung in Bezug auf den Einsatz digitaler Medien im Unterricht aufweisen. 
Mögliche Erklärungen dafür könnten sich aus der Zusammensetzung der Stichprobe ergeben, 
die nicht nur aus Grundschullehrkräften sondern auch aus (ausgebildeten) Informatiklehrkräf-
ten besteht. Unklar bleibt, inwiefern sich die Selbstwirksamkeitserwartungen und Einstellun-
gen nach der Fortbildung verändern und inwiefern sich schulformspezifische Unterschiede 
feststellen lassen. Dazu erfolgt nach der Fortbildungsreihe im Herbst 2024 der Post-Test, bei 
dem dann zusätzlich die Prozess- und Transferqualität von Fortbildungen (Richter & Richter, 
2023) erhoben wird.   
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